
 
Kleine Anfrage 
René Rock (Freie Demokraten) vom 19.04.2024 
Akute Personalknappheit in hessischen Kitas 
und  
Antwort  
Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Laut dem „Ländermonitoring Frühkindliche Bildungssysteme“ der Bertelsmann-Stiftung wünschen sich fast die 
Hälfte der Eltern von unter Dreijährigen und nahezu alle Eltern von älteren Kindern einen Kita-Platz. Allerdings 
hat sich die Situation verschlechtert, und es fehlen derzeit 41.200 Kita-Plätze, die mehr als benötigt würden. 
Experten wie Kathrin B.-F. von der Bertelsmann-Stiftung stellen fest, dass Hessen den Rechtsanspruch auf 
einen Kita-Platz nach wie vor nicht bedarfsgerecht erfüllen kann. Besonders alarmierend ist die Personal- 
situation: Fast drei Viertel der Kinder werden in Gruppen mit „nicht kindgerechtem Personalschlüsseln“ 
betreut. Für Krippenkinder in Hessen kommt statistisch eine Vollzeit-Fachkraft auf 3,6 Kinder, während die 
empfohlene Ratio bei 1 zu 3 liegt. Bei Kindern über drei Jahren sind es neun Kinder pro Fachkraft in Hessen, 
im Vergleich zu acht Kindern in Westdeutschland. Dies hat zur Folge, dass der Bildungsauftrag in vielen Kitas 
nicht erfüllt werden kann, wie B.-F. betont: „Es ist davon auszugehen, dass die Kitas in Hessen aktuell ihren 
Bildungsauftrag für die Mehrheit der Kinder nicht erfüllen können.“ Die Stiftung geht davon aus, dass Hessen 
auch bis 2030 voraussichtlich den Bedarf an Kita-Plätzen nicht decken kann. Quelle:  https://www.hessen-
schau.de/gesellschaft/trotz-rechtsanspruch-in-hessen-fehlen-nun-schon- 41000-kita-plaetze-v3,kita-mangel-hes-
sen-100.html. 
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele Erzieherinnen und Erzieher haben in den vergangenen Jahren in Hessen ihre Ausbildung 

erfolgreich abgeschlossen? Bitte die Daten für die Jahre 2018 bis 2023 einzeln ausweisen. 
 
Erst mit dem Erwerb der „Staatlichen Anerkennung“ erhalten die Absolventinnen und Absolven-
ten der Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpädagogik, die Erlaubnis, die Berufs-
bezeichnung „Staatlich anerkannte Erzieherin/Staatlich anerkannter Erzieher (Bachelor Professi-
onal in Sozialwesen)“ zu führen. Die Anzahl der erworbenen Abschlüsse „Staatliche Aner- 
kennung“ in der Fachrichtung Sozialpädagogik der Fachschule für Sozialwesen für die  
Schuljahre 2018/2019 bis 2022/2023 können der Anlage entnommen werden. 
 
 
Frage 2 Wie viele der Erzieherinnen und Erzieher, die im letzten Ausbildungsabschlussjahrgang in Hessen 

ihre Ausbildung erfolgreich absolviert haben, sind weiterhin in diesem Beruf tätig? 
 
Hierüber liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
 
 
Frage 3 Wie viele Erzieherinnen und Erzieher in Hessen üben zwei Jahre nach Abschluss ihrer Ausbildung 

fortwährend ihren Beruf aus? 
 
Hierüber liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
 
 
Frage 4 Wie viele Erzieherinnen und Erzieher in Hessen sind nach aktuellem Stand in Vollzeit angestellt? 
 
Laut amtlicher Statistik waren zum 01.03.2023 insgesamt 19.298 Personen mit 38,5 und mehr 
Wochenstunden in hessischen Kindertageseinrichtungen beschäftigt (Päd. Personal im Gruppen-
dienst und gruppenübergreifend tätig sowie Leitung). 
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(Quelle: Berechnung nach Daten aus: Kinder- und Jugendhilfestatistik, Tabelle Nr. 6.1 Pädago-
gisches-, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Hessen am 01.03.2023 nach Art der Tagesein-
richtung, Arbeitsbereich und Beschäftigungsumfang – Erster Arbeitsbereich.) 
 
 
Frage 5 Wie viele Erzieherinnen und Erzieher in Hessen sind nach aktuellem Stand in Teilzeit angestellt? 
 
Laut amtlicher Statistik waren zum 01.03.2023 insgesamt 37.983 Personen mit weniger als  
38,5 Wochenstunden in hessischen Kindertageseinrichtungen beschäftigt (Pädagogisches Personal 
im Gruppendienst und gruppenübergreifend tätiges pädagogisches Personal sowie Leitung). 
 
(Quelle: Berechnung nach Daten aus: Kinder- und Jugendhilfestatistik, Tabelle Nr. 6.1 Pädago-
gisches-, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Hessen am 01.03.2023 nach Art der Tagesein-
richtung, Arbeitsbereich und Beschäftigungsumfang – Erster Arbeitsbereich.) 
 
 
Frage 6 Wie viele Erzieherinnen und Erzieher in Teilzeit, arbeiten in Hessen nach aktuellem Stand weniger 

als 50 % ihrer regulären Arbeitszeit? 
 
Laut amtlicher Statistik waren zum 01.03.2023 insgesamt 12.391 Personen mit weniger als  
21 Wochenstunden in hessischen Kindertageseinrichtungen beschäftigt (Pädagogisches Personal 
im Gruppendienst und gruppenübergreifend tätiges pädagogisches Personal sowie Leitung). 
 
(Quelle: Berechnung nach Daten aus: Kinder- und Jugendhilfestatistik, Tabelle Nr. 6.1 Pädago-
gisches-, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Hessen am 01.03.2023 nach Art der Tagesein-
richtung, Arbeitsbereich und Beschäftigungsumfang – Erster Arbeitsbereich.) 
 
 
Frage 7 Hat die hessische Landesregierung Kenntnis über die vorliegenden Gründe für die aktuelle Teilzeit-

quote unter Erzieherinnen und Erziehern in Hessen? 
 
Der Männeranteil bei pädagogischem und leitendem Personal liegt im Jahr 2022 in Hessen bei 
9,6 % (siehe Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2023). Der sehr hohe Frauenanteil in diesem 
Arbeitsbereich hat eine hohe Teilzeitquote zur Folge, die gesamtgesellschaftlich in allen Arbeits-
bereichen, in denen überwiegend Frauen tätig sind, zu beobachten ist: „Während 2023 jede zweite 
Frau (50 %) einer Teilzeitbeschäftigung nachging, lag die Teilzeitquote unter den Männern mit 
13 % deutlich niedriger (…) Die Geburt des eigenen Kindes führt vor allem bei Frauen zu einer 
Reduktion der Arbeitszeit. Im Jahr 2023 gingen 67 % aller Mütter mit mindestens einem Kind 
unter 18 Jahren einer Teilzeitbeschäftigung nach, aber nur 9 % aller Väter.“ (Quelle: Destatis. 
Online verfügbar unter:  
 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/PD24_N017_13.html).  
 
Das Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2023 bilanziert: „Die Frühe Bildung stellt einen jener 
weiblich dominierten Teilarbeitsmärkte dar, in denen Arbeitszeiten unterhalb der Vollzeittätigkeit 
aufgrund der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf einen hohen Stellenwert besitzen“. 
Hinsichtlich der einzelnen Formen der Teilzeitarbeit zeigt sich jedoch, dass in den letzten Jahren 
v. a. die vollzeitnahen Arbeitsverhältnisse (32 bis 38,5 Wochenstunden) stark zunehmen.  
 
 
Wiesbaden, 9. Juli 2024  

Heike Hofmann 
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